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Aufgabenstellung
Ziel der Arbeit ist eine systematische Übersichtsarbeit zum
Stand der Forschung im Bereich des Data Mining zur Prognose
von Punkdurchmessern von Schweißpunkten beim Wider-
standspunktschweißen insbesondere anhand von Verlaufs
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Arbeit bestand in der schrittweisen Präzisierung des Suchbe-
griffes. Von den eher allgemeinen Suchstrings „Widerstands-
punktschweißen“ bzw. „Resistance Spot Welding“ über „process 
optimization“ und „nugget predic-tion“ bis hin zum angewand-
ten Data Mining mit neural network“ und model selection“standspunktschweißen, insbesondere anhand von Verlaufs-

größen. Die relevanten Forschungsergebnisse sind möglichst
vollständig zu identifizieren, darzustellen, zu beurteilen und
zusammenzufassen.

Technische Grundlagen
Das Widerstandspunktschweißen ist heute der führende
Prozess im Bereich der Schweißindustrie. Durch seine hohe
Effizienz und schnelle sowie einfache Verarbeitung mit relativ
geringem finanziellem Aufwand, ist dieses Verfahren führend in

ten Data Mining mit „neural network“ und „model selection“ 
wurde die Suche stetig vertieft, bis die Datenbasis 47 Arbeiten 
umfasste, von denen 7 in der Arbeit analysiert wurden. 

Neuronale Netze
Eine Methode zur Bestimmung der Punktgüte in einem Wider-
standspunktschweißprozess besteht in der Datenverarbeitung
mittels neuronaler Netze. In diesem Paper werden zwei mög-
liche Qualitätsberwertungsmethoden durch Klassifizierung von
Elektrodenkraft-Pattern vorgestellt. Als Datenbasis dienen ex-geringem finanziellem Aufwand, ist dieses Verfahren führend in

der Automobil- und Elektronikbranche. Bei dieses speziellen
Technik werden zwei oder mehrere Metallbleche miteinander
verschmolzen. Zwei Elektroden pressen die Bleche aufeinander
und leiten dann Strom durch die Verbindung. An der Stelle mit
dem größten Widerstand entsteht eine starke Hitze, die das
Metall an dem Punkt mit den Elektroden aufschmilzt. Endet der
Stromfluss, kühlt der Punkt wieder ab, sodass sich die Verbin-
dung wieder verfestigt und die Bleche miteinander verschmol-
zen werden.

Elektrodenkraft Pattern vorgestellt. Als Datenbasis dienen ex
perimentell bestimmte Prozessparameter. Diese wurden zum
Trainieren des neuronalen Netzes genutzt, um durch die
Klassifizierung der Elektrodenkraft-Pattern in Standard-Pattern
die Schweißqualität zu bewerten. Genutzt wurden ein Algo-
rithmus mit lernender Vektorquantisierung (LVQ) und ein
Algorithmus mit Backpropagation (BP). Der LVQ-Algorithmus
liefert hierbei eine Erfolgsrate von etwa 90% und der BP-
Algorithmus einen Erfolg von etwa 95%.

Abb. 1: Prozessablauf des Widerstandschweißens

Data Mining bezeichnet die Anwendung von Methoden und Al-
gorithmen, die die automatische Extraktion von empirischen
Zusammenhängen zum Ziel hat. Es werden effiziente Analyse-
instrumente benötigt, die wichtige Informationen aus einer
Datenmenge extrahieren, um so neues Wissen zu generieren.
Die zentrale, nichttriviale Problematik besteht in der Bewertung
der Relevanz des bereits verfügbaren Wissens für die weitere

Abb. 2: Neuronales Netz mit LVQ-Algortihmus

Fazit
In dieser Arbeit wurden verschiedene Projekte im Bereich des
Data Mining im Widerstandspunktschweißens gezeigt. Neben
der Vielfältigkeit der Verarbeitungsmethoden, wurde vor allem
die Internationalität und das hohe Interesse für verschiedene
Branchen dieses Forschungsgebiets dargelegt. Einige vorge-
stellte Arbeiten können für die Weiterführung des FH-Projektesde e e a des be e ts e ügba e sse s ü d e e te e

Bearbeitung. Das Data Mining verbindet Methoden und
Verfahren der Statistik und der Künstlichen Intelligenz sowie
Modelle des jeweiligen Anwendungsbereichs. Das Data Mining
beschränkt sich nicht nur auf die Prüfung manuell erstellten
Wissens, sondern dient auch zur Erschaffung neuen Wissens.

Das Review
Ein Review ist eine systematische Zusammenfassung und Ana-
lyse mehrerer literarischer Quellen zu einem bestimmten Sach-

ste te be te ö e ü d e e te ü u g des oje tes
interessant sein, besonders die Ansätze mittels knn-Methode
oder Neuronaler Netze. Die Forschung in diesem Bereich
unterliegt einem ständigen Wandel und Fortschritt, weshalb
auch in Zukunft viele neue Methoden bearbeitet und
veröffentlicht werden.
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